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Disclaimer

Conformément au règlement (CEE, Euratom) n° 354/83 du Conseil du 1er février 1983
concernant l'ouverture au public des archives historiques de la Communauté économique
européenne et de la Communauté européenne de l'énergie atomique (JO L 43 du 15.2.1983,
p. 1), tel que modifié par le règlement (CE, Euratom) n° 1700/2003 du 22 septembre 2003
(JO L 243 du 27.9.2003, p. 1), ce dossier est ouvert au public. Le cas échéant, les documents
classifiés présents dans ce dossier ont été déclassifiés conformément à l'article 5 dudit
règlement.

In accordance with Council Regulation (EEC, Euratom) No 354/83 of 1 February 1983
concerning the opening to the public of the historical archives of the European Economic
Community and the European Atomic Energy Community (OJ L 43, 15.2.1983, p. 1), as
amended by Regulation (EC, Euratom) No 1700/2003 of 22 September 2003 (OJ L 243,
27.9.2003, p. 1), this file is open to the public. Where necessary, classified documents in this
file have been declassified in conformity with Article 5 of the aforementioned regulation.

In Übereinstimmung mit der Verordnung (EWG, Euratom) Nr. 354/83 des Rates vom 1.
Februar 1983 über die Freigabe der historischen Archive der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen Atomgemeinschaft (ABI. L 43 vom 15.2.1983,
S. 1), geändert durch die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1700/2003 vom 22. September 2003
(ABI. L 243 vom 27.9.2003, S. 1), ist diese Datei der Öffentlichkeit zugänglich. Soweit
erforderlich, wurden die Verschlusssachen in dieser Datei in Übereinstimmung mit Artikel 5
der genannten Verordnung freigegeben.
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ZUSAMMENFASSUNG

Das vorliegende Dokument behandelt Beihilfen der Mitgliedregierungen,
die 1975 an den St rkohl&nbergbau der Gemeinschaft geleistet werden
sollen. Gemäss der Entscheidung Hr. 3/71 ist die Kommission verpflich­
tet , diese Beihilfen zu prüfen und dem Rat hierüber einen Bericht zur
Anhörung vorzulegen.

Das Jahr 1975 ist dadurch gekennzeichnet , dass sich die Ertragslage
des Steinkohlenbergbaus im Vergleich zum Vorjahr wesentlich verbessert
hat . Die Stärkung der Ertragskraft wurde niclt durch Senkungen der
Förderkosten , sondern durch beträchtliche Anhebungen der ICohlenpreise
erreicht . Die Anhebung der Preise fllr Gemeinschaft stöhle an das Preis-
niveau ftlr Einfurhkohle und Heizöl ist eine geeignete Massnahme , die
Ertragslage der Unternehmen zu starken und die staatlichen Beihilfen
entsprechend zu senken .

Für das Jahr 1975 werden sioh infolge der relativ niedrigen Beihilfen
zugunsten des Steinkohlenbergbaus kaum Wettbewerbsprobleme zwischen
den Steinkchlonprodusenten der Gemeinschaft stellen . Das gute Funk­
tionieren des Gemeinsamen Kohlenmarkteswird duch die bestehenden Bai–

hilfedifferenzen zwischen den einzelnen Mitgliedländern nicht beein­
trächtigt werden«- Die Kommission kommt zu der Schlussfolgerung, dass
die von don lütglicdregierungen für das Jahr 1975 beantragten Beihilfen
den Bestimmungen der Entscheidung Nr. 3/71 entsprechen.
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EINLEITUNG

In dem vorliegenden Bericht v/erden die für das Jahr 1975 vorgesehenen finan­
ziellen Massnahmen der Mitgliedländer zugunsten des Steinkohlenbergbaus be­
handelt .

Die Versorgungslage der Gemeinschaft mit Steinkohle für das Jahr 1975 ist
hinsichtlich des Mengenabsatzes und der Preisentwicklung als günstig zu
bezeichnen . Einige Regierungen der Mitgliedländer haben der Kommission
mittelfristige Vorausschätzungen über die Entwicklung der zukünftigen Ver­
sorgung übersandtj andere Regierungen eahen sich jedoch ausserstande hier­
über der Kommission statistische Schätzungen mitzuteilen . Die Kommission
hat daher die Prüfung der Kohärenz der Versorgungslage der Gemeinschaft
mit Kohle und Koks auf die für das Jahr 1975 aufgestellte Kohlebilartz ge­
stützt ( l ). Hierin werden folgende Vorausschätzungen für die Gemeinschaft
im Jahre 1975 gemacht :

- Die Steinkohlenförderung in der Gemeinschaft wird 1975 ein höheres Niveau
als 1974 erreichen . Dies ergibt sieht hauptsächlich dadurch , dass im Jahre
1974 eine relativ niedrige Förderung infolge des Streiks der Bergarbeiter
in Grossbritannien erzielt werden konnte ( siehe Zahlentafel 5 stati­
stischen Anhang) , * 4 •

I ■

- Die Kohleneinfuhren der Gemeinschaft aus Drittländern dürften sich 1975

gegenüber 1974 um 5 $ auf 40,2 Kio t erhöhen . Für die Kohlenversorgung der
Gemeinschaft ist diese Entwicklung als günstig anzusehen , da sie eü.« einer
weiteren Diverzifizierung der Versorgungsquellen beiträgt , ohne dass
hierdurch die eigene Förderung negativ beeinflusst wird . . .

- Die Kohlenausfuhren der Gemeinschaft nach Drittländern werden 1975 gegen­
über dem Vorjahr sinken .

( 1 ) Lok . Kr . XVIl/28/75 voi 13.2.1975 . "Die Allgemeine Lage auf dem
ICohlenmarkt , Aussichten für 1975 " •
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- Der innergemeinschaft liehe Austausch von Kohle und iloks wird 1975 im
Vergleich zu 1974 leicht abnehmen . Bei dieser Entwicklung handelt es
sich um einen Normalisierungsprozess . 1974 war der innergemeinschaft-
liche Austausch von Kohle und Koks im Vergleich zu 1973 um 4,8$ gestiegen ,
was auf die Auswirkungen der Oelkrise und auf konjunkturelle Einflüsse

der Stahlproduktion zurückzuführen war . Insgesamt entsprechen die für
1975 geschätzten Bezugsmengen an Kohle und Koks den von den Produzenten-
ländern geschätzten Liefermengen , so dass die Kohärenz der Versorgung
gewährleistet ist . -

- Es kann für 1975 davon ausgegangen Vierden , dass sich die Haldenbestände
an Kohle und Koks in der Gemeinschaft um etwa 1 Mio t leicht erhöhen

Vierden , SoEte sich jedoch in der Bundesrepublik die Stahlerzeugung auf

■ einem niedrigeren als dem geschätzten Niveau einpendeln , so könnte da^»
raus eine weitere Zunahme der Haldenbestände insbesondere an Steinkoh-

lenkoks resultieren . In Anbetracht des niedrigen Niveaus der Haldcn-
bestände ist eine gewisse Erhöhung positiv zu beurteilen , da hierdurch
die Möglichkeiten verbessert werden , in Zukunft unvorhersehbare Nach-
frageschwankungen aufzufangen. .

3 . Von geringen Ausnahmen abgesehen , haben sich die Preise für Gemeinschafts-
kohle sowohl den Einfuhrkohlenpreisen als auch den Preisen für Heizöl an­
geglichen . Nach dem gegenwärtigen Stand zu urteilen , dürften die wenigen
noch ausstehenden Angleichungen im Laufe dieses Jahres vorgenommen werden .

4. Für 1975 sind gegenüber dem Vorjähr keine neuen Beihilfemassnahmen ge­
meldet worden . , ' '

5 * Die für 1975 vorgesehenen Eeihilfebeträge sind beträchtlich niedriger
als die für die c?c Jahre 1973 und 1974 genehmigten Subventionen .
Für etwa 85 bis $0% der Förderung werden 1975 die Förderkosten durch die
Erlöse abgedeckt werden können . Bezogen auf die gesamte Gemeinschaft
haben sich die Beihilfen wie folgt entwickelt :
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.. > .... - : . I Mio RE ,i Rfiyt Forderung i
1973 1974 ILI975 iI 1913 ii 1974 ! 1975

A. Unmittelbare Beihilfen
nach Entscheidung Nr .
37n - •■■ ■■ . • • '

1

I - Artikel 6 105,6 228.5 232,2 i 0,39 0,95 0.87
Artikel 7 ! 95,9 90,2 190,2 I 0,36 0,37 0,71
Artikel 8 7,4 I 3,3 0,03 0,01
Artikel 9 793,4 j

I
j 421,9 221,2 |

1
I 2.95 |
1

I 1,76 |I 0,83

Insgesamt A 1002,3 744,4 643,6 |
1
I 3,73 !
1 1

3,09 2,41

B. Kokskohlenbeihilfe .
nach Entscheidung

. Nr . 73/287 279,1 101,1

!

42,6

I

1,04

Ί

0,42 0,16
r

C. Mittelbare "Beihilfen ( l ) I
" i

79,4 117,7 I
i_i

! 22 , g !. 0,30 0,49 0,08

Insgesamt A+B+C - J1360,8 563,2 !I 708,8 . ! 5,07 4,00 2,65

Kl) Einschl . Zinsbeihilfen

Die Tabelle läset erkennen , dass eich die Gesamtbeihilfen 1975 wesentlich
vermindert haben und dass sich dabei die Struktur verändert hat .

- Pia Beihilfen nach Artikel 6 , die die Abdeckung von Alt lasten betreffen ,
- haben sich - je Tonne Förderung gerechnet - 1975 im Vergleich zu 1974
kaum verändert . Diese Beihilfen betreffen Lasten des Steinkohlenbergbaus ,

die nicht mehr im Zusammenhang mit der laufenden Förderimg stehen .

- Die Beihilfen nach Artikel ^ für Investitionen und zur Gewinnung von

qualifiziertem Personal haben sich 1975 gegenüber dem Vorjahr verdoppelt ,
T Hieran wird erkenntlich , dass die R&tionalisiferung und der Ausbau der
> Schachtanlagen 1975 wesentlich verstärkt werden , was in Anbetracht der
neuen Gegebenheiten der Energieversorgung und der politischen Orien­
tierung der Gemeinschaft positiv zu bewerten ist .
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- Die Beihilfen zur Abdeckung von Betriebsverlusten ( 0,-99 KE/t) ( l)
machen nur noch der Gesamtbeihilfen aus 5 1973 und 1974 beliefen sich
die entsprechenden Prozentsätze auf 79/« bzw, 537*« Im wesentlichen werden
1975 nur noch im belgischen und französischen Steinkohlenbergbau Betriebs­
verluste entstehen , die durch Beihilfen abgedeckt werden müssen .

Die Aufteilung aller Beihilfen auf die einzelnen Hitgl iedlander ergibt sich aus
den nachfolgenden Text bzw, aus der Zaiüentafel.^1 im statistischen Anhang,
Die Niederlande sind dn dem Dokument nicht mehr aufgeführt , da die Stein­
kohlenförderung im Dezember 1974 eingestellt wurde «

6 . Die relativ niedrigen Eeihilfen Eowie die Tatsache , dass neue Massnahmen
1975 nicht ergriffen wurden , haben Probleme der Wettbewerbslage - wie sie
in den Vorjahren noch bestanden - weitgehend beseitigt und es ermöglicht ,
ein sehr kurzgefasstes Memorandum anzufertigen »

7 . Im Vergleich zu den Vorjahren haben die Regierungen der Mitgliedländer für
1975 ihre beabsichtigten Beihilfen der Kommission früher gemeldet . Hier­

durch ist es der Kommission möglich geworden , das Memorandum über die Bei­
hilfen zugunsten des Steinkohlenbergbaus dem Rat relativ früh vorzulegen «

8 » Gemäss Artikel 2 § 1 der Entscheidung Nr . 3/71/i3GKS hat die Kommission für
die im Jahre 1975 vorgesehenen finanziellen Massnahmen Angaben von den Re­
gierungen folgender Mitglieritstaaten erhalten :

- von der deutschen Regierung
Schreiben vom 28.2.1975

vom 2.4.1975

- von der belgischen Regierung

Schreiben vom 4»3.1?75 und 9 . Jui.i !~77
- von der französischen Regierung

Schreiben vom 13»2.1975

- Schreiben von der britischen Regierung
Schreiben vom 4» 3 » 1975

( l ) ^inschl . Kokslcohlenbeihilfe
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- von der dänischen Regierung
Schreiben vom 19.11*1974

• •"

- von der luxemburgischen Regierung . . ..
Schreiben vom 25»11.1974

- von der niederländischen Regierung
Schreiben vom April 1975

Insoweit die Kommission bei den Meldungen der Regierungen der Mitglied­
staaten Kenntnis von Wirtschaft liehen Fakten erlangte , die unter das Be­
rufsgeheimnis gemäss Artikel 47 des FGItS-Vertrages fallen , sind sie in
den vorliegenden Bericht nicht aufgenommen worden .

Bei der Berechnung der Beihilfebeträge je Tonne Förderung wurde für das

Jahr 1975 die von den Mitgliedregierungen gemeldete geschätzte Förderung
zugrundegelegt ( siehe Tabelle 5 irc Anhang).

Für die Umrechnung der in nationaler Währung ausgedrückten Eeihilfcsupnen
in Rechnungseinheiten wurden folgende Wechselkurse verwendet :

.. . 1 «3 3,22 DM
«s 49 bfrs

6,03 F
» 0,54 t
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KAPITEL I

Darstellung und. Würdigung der finanziellen Massnahmen auf dem

Sektor der Sozialversicherung : . <

Nach Artikel 4 der Entscheidung Nr . 3/71 sind staatliche Massnahmen zur
Finanzierung der Sozialleistungen als vereinbar mit dem Gemeinsamen ITarkt
anzusehen , 'insoweit sie bewirken , dass für die Unternehmen des Steinkohlen-
bergbaus das . Verhältnis der Lasten je beschäftigtem Bergarbeiter zu den
Leistungen je Lsistungsempfänger auf das Niveau des entsprechenden Verhält­
nisses in den anderen Industrien zurückgeht .

f
1

Im Nachfolgenden Text wird nur noch Bezug genommen auf die Summen der finan­
ziellen Massnahmen auf dem Sektor der Sozialleistungen und gegebenenfalls
auf Ueberschreitungen der in Artikel 4 der Entscheidung Nr . 3/71 gesetzten
Grenzen .

A. DEUTSCHLAND , BELGIEN . FRANKREICH ' ;

In der Bundesrepublik sind für 1975 Deckung des Defizits in der
Hinterbliebenenversicherung des gesamten Bergbaus 5*221 Mio DM vorgesehen ?
davon entfallen auf den Steinkohlenbergbau rund 80jo (= 4*657 Mio DM).

Die finanziellen staatlichen Aufwendungen für den belgischen Bergbau xm

Bereich der Sozialleistungen können auf 17.010,5 Mio bfrs für 1975 ge­
schätzt werden . Einzelheiten enthält nachfolgende Zahlentafel «

Herkunft Hohe der StaateZuschüsse
_ ( in Hio bfrs )

! Zweckbestimmung .i : i
Staat

Siists/b ]
St 3/Cliî

Staa.t

'7.040,0 ( 1)

1.030,2 . i

4.313,1
t

! . 4.627,2

j Alters- und Hinterbliebenenversicherung •'

I Hege lmäsBiger gesetzlicher BeitragAlters- und Hinterbliebenenversicherung
Beitrag zur Deckung des Defizits
Inval idenversicb erung
Invalidenreilt e

Berufskrankheiten
50>o der Aufwendungen für Steinstaub-

i lungen der Bergarbeiter
Insgssamt 17.010.5
( l ) Schätzung der Kommission
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N ach Angaben der französischen Regierung Vierden sioh die finanzierten
staatlichen AufWendlingen für den* Steinkohlenbergbau Frankreichs im Be­
reich qLer Sozialleistungen im Jahre 1975 auf 3«854,0 Mio F belaufen .
Einzelheiten enthält nachfolgende Zahlentafel .

Herkunft Hc.ne der Aufwendungen
( in Mio F) ; Zweckbestimmung

Staat

Allgem.
System

Allgem .
System

.. - '

Allgem*
System
Staat

Allgem. '
System '

1.734,0

300,0

666,0

382,0

488,0

284,0

Invaliden- und Altersversicherung
Regelmässiger Beitrag in Höhe von 22/s
der beitragspflichtigen Loiinsumme und
zusätzlicher Ausgleichsbetrag des Staates

Invaliden- tmd Altersversicherung
Regelmässiger Beitrag zur Uebernahme eines
Teiles der ,:anomalen Belastung" (Betrag
durch Dekret festgesetzt )
Versicherung für Arbeitsunfälle u »Berufs-
krankheiten
Regelmässiger Ausgleich der alten Lasten
Krankenversicherung
Leistungen für Behandlungen .
Invaliden- und Altersversicherung
"Anomale Eelastung:: des Steinkohlenberg>-
baus im Sinne von Art . 4 der Entschei­
dung Nr » 3/71
Zusatzsystem : Altersversorgung der Arbeiter

Insgesamt 3.854,0 •'

Nach Berechnungen der Kommission bzw. der Regierungen ist für die Bundes­
republik, Belgien und Frankreich festzustellen , dass eine Ueberschreitung
der in Artikel 4 der Entscheidung Nr» 3/71 gezogenen Grenzen nicht vor­
liegt : ;

~ In der Bundesrepublik ist die tatsächliche Soziallast der Unternehmen
.... 4 -um 250 Mio DM (8,470 höher als die in Artikel definierte rNormalläst ".

In Belgien liegt die tatsächliche ßoziallast der Unternehmen um 160,0
Mio bfrs höher als die in Artikel 4 definierte ,:Normallast': »
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- In Frankreich führt der staatliche Zuschuss an die Charbonnages de

France ( 488 Mio F ) dazu , dass sich effektive Soziallast und "Normal-
last " decken . . ..

B. GROSSDRITAMIEN

In Grossbritannien besteht nebem dem allgemeinen Sozialversicherungs-

system - in das der Kohlenbergbau integriert ist - noch ein besonderer
Fonds aus dem zusätzliche Leistungen an ehemalige Bergleute geleistet
werden . Die britische Fiegierung wird im Kohlenwirtschafts'jahr 1975/76 an
djen Fonds 16,0 Mio i zahlen. Um diesen Betrag sind die Rentenleistungen
an ehemalige Bergleute höher als die dem National Coal Xoard entstehen­
den Lasten , und demnach wird auch die in Artikel 4 der Entscheidung Nr .
3/71 gezogene Grenze überschritten .

Nach Artikel 68 des SGKS-Vertrages wird die Form der Festsetzung der
Sozialleistungen durch den Vertrag nicht berührt , wenn eine Aenderung
der Finanzierung der Sozialversicherung keine der in Artikel 67 Absatz 2
und 3 genannten Auswirkungen hatj d.h . wenn die Aenderung der Finanzierung
nicht zu einer schweren Störung des Gleichgewichts führt . Unter diesen
Bedingungen ist der Betrag von 16,0 Mio t auf seine Auswirkungen auf die
Wettbewerbastellung der britischen ICohle in der Gemeinschaft zu prüfen f
wobei alle Beihilfen zursammengefasst werden . Die Prüfung , die im Kapitel
III durchgeführt wurde , ergab , dass die britischen Beihilfen nicht das
gute Funktionieren des Gemeinsamen Marktes rtören »

C . Zusammenfassung der finanziellen Massnahmen auf dem Sektor der Sozial-

vers icherung

Wie sich aus der nachstehenden Zahlentafel ergibt , werden sich die staat­
lichen Massnahmen auf dem Sektor der Sozialversicherung des Steinkohlen-

1)bergbaus auf rund 2.433 Mio EE für die Gemeinschaft im Jahre 1975 be­
laufen. Im Vergleich zum Jahre 1974 ist damit eine Erhöhung der im Rahmen
von Artikel 4 der Entscheidung Nr , 3/71 geleisteten StaatsZuschüsse um
18,0 % ( 271»7 Mio RE} eingetreten ,

( l ) ohne Grossbritannien
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Angaben in Mio RR

Jahr
Bundes-*
rer>ublik Belgien jj Frankreioh |j C-emeinschaft î

1974

1975

1.298,6
1.446,3

276.1
347.2

486.0
639.1

2.060,9
2.432,6

74/75
in ïl- + 11,4 |

: 1

+ 25,8 + 31,5
i

+ 18,0 |
– i [ –

( 1) Da Grossbritannien ein integriertes Sozialvereicherungssystem hat ,
wind es in der obigen Tabelle nicht ausgewiesen .
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ICAPITEL II

Die mittelbaren finanzieren Massnahmen zugunsten des Steinkohlen-
bergbaus

A,ls mittelbare finanzielle Hassnahmen werden alle Massnahmen angesehen , die
von den Kitgliedregierungen gemäss Artikel 2 § 1 Absatz 1 der EntScheidung
Nr . 3/Tl zwar mitgeteilt werden , die aber nicht unter die unmittelbaren
Massnahmen nach Artikel 6 bis 9 der Entscheidung fallen. Mittelbare Mass-
nahmen werden der Kommission im Rahmen der Entscheidung Nr . 3/71 gemeldet
und nach den Bestimmungen des EGKS-Vertrages beurteilt .

Nur die Bundesrepublik , Belgien und Frankreich haben für 1975 indirekte Mass-
nahmen zugunsten des Steinkohlenbagbaus gemeldet . Im Vergleich zu 1974 sind

keine neuen Massnahmen ergriffen worden .

A. Darstellung der deutschen , belgischen und französischen Massnahmen

Für 1975 sieht die Bundesrepublik folgende Massnahme vor :

- Gesetz zur Förderung der Verwendung von Steinkohle in
Kraftwerken ( l . Verstromungsgesetz ) . Voraussichtliches
St euerminderaufkommen in Höhe von 30,0 Mio DM

Die Von der belgischen Regierung für 1975 geplanten indirekten " finan­
ziellen Massnahmen beziehen sich auf folgende Bereiches

- Aufwendungen für Zeitkarten bzw. verbilligte Urlaubs-
fahrkarten für Bergarbeiter , Steinstaublungen 18,0 Mio bfrs

- Zuschüsse an den Nationalen Rentenfonds der Bergar­
beiter zum Ausgleich der neuen Sozialisten , -die ;
sich aus der Heraufsetzung des jährlichen Urlaubs-
geldes der Bergarbeiter , der Einführung neuer Leistungen
bei Krankheit und einem längeren Jahresurlaub ergeben
(Art . 32.12 ., Art . 32,14. und Art , 0104 im Etat des
Wirtschaftsministeriums für 1974) 454*5 Mio bfrs

Insgesamt 422*5 Mio bfrs
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Die französische Regierung hat für 1975 einen Staats zuschuss zum Por-

schungsprogramm des "Centre-d'Btudes et de Recherches des Charbonnages
de France" (CERCHÄR) vorgesehen . Dieser belauft sich auf 22,0 Mio F.

B. Würdigung der indirekten Massnahmen zugunsten des Steinkohlenbergbaus

Die Kommission hat die oben genanten Massnahmen , die bereits seit
mehreren Jahren in Kraft sind , geprüft und in ihnen keinen Verstoss

.. gegen das Subventionsverbot im Sinne von Artikel 4 des EGKS-Vertrages
gesehen » . .

C. Zusammen fascung der mittelbaren Massnahmen

Die nachfolgende Uebersioht veranschaulicht die Entwicklung der mittel­
baren Massnahmen in den einzelnen Ländern der Gemeinschaft . Für 1975

ergibt sich eine starke Senkung in der Bundesrepublik durch die Ab­
schaffung der früheren Massnahmen im Rahmen der Verstromungsgesetze .
Die Elektrizitätsverbraucher werden au 1975 evtl » Mehrkosten der ICohle-
kraftwerke im Vergleich zu Oellcraftwerken durch erhöhte Stromtarife
abdecken , . ,

Angaben in Mio RE

Jahr J Bundes­
republik Belgien .i Prànkreich j Gemein-

schaft
1973 I 65,2 5,2 i 2,9 I 73,3
1974 ' 105,3 - 5,4 ; ! 3,0 i 113,7
1975 9,3 9,6 iI '3,6

L
22

75/7.4
in % ' - 91,2 , + 77,8 [ +20,0 n - 80.2
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KAPITAL III

Die unmittelbaren finanziellen Massnahmen zugunsten des Stein-
kohlenbergbaus

Entsprechend den Bestimmungen der Entscheidung Nr . 3/71 werden als Ulimittel-
"bare Beihilfen an die Unternehmen des Steinkohlenbergbaus diejenigen be*-

trachtet , die unter Artikel 6-9 dieser Entscheidung fallen .

A. BT3NDESP.LPL"BLiri D71JTECHLAND

1 . Beschreibung der unmittelbaren Massnahmen

Die Bundesregierung wird im Jahre 1975 die direkten Beihilfemassnahmen
unverändert fortsetzen , die im Jahre 1974 bereits in Kraft waren . Es
handelt sich um folgende Massnahmen :

Rechtsgrund- jI | Beihilfehohe j
I lage nach ,i - Massnahme insgesamt j .je t Ford, j
Entsch . 3/71 Mio m Kio RE ! DM i• KLJ

{ Art . 6 § 2 I _
I Aktionsgemeinscnaft i

i
| 127,5 j 39,6 1,24 0,39 I

Art . 6 § 1 j wasserhaltungskostonbeih . 60.0 I 18,6 0,59 0,18
Art . 6 § 1 ! Schrumpfungslastonbeihilfe 72,0 22,4 II C,70 ' 0,22
Art . 6 § 1 j Altlastenbeihilfe 157,5 48,9 1,54 0,48

Art . 6 § 1 j Stillegimgsabscnreibun^en 48,0 1 14,9 0,47 0,15

Art . 7 § 1 | Investitionsbeihilfe 422,5 , 131,2 4,12 1,28
Art . 7 § 3 I -

i Eergmannspramie 123,0 33,2 1,20 0,37

( Art . 7 § 1 |
I - 1

Fcrderung der Erstinnov. | 23,0 8,7 0,27 j 0,08 j
!

Art . 9 § 1 !
j
i

I
Uebernahme der Tilgungs­
raten der EAG 63,4 19,7 0,62 0,19

iArt . 9 ? 1 | Verlustminderung Ibbenbüren 30,0 9,3 0,29 0,09
1! Insgesamt Artikel 6-9 der
' Entscheidung Nr. 3/71 11131,9 iI 351,5 ! 11,04 3,43

Pur dio-ZokelwChlecVeihilfen liegen für 1975 noch Yoine Angaben vor»' «
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Die auf der Basis von Artikel 6 geleisteten Beihilfen , bei denen es sich
um Altlasten handelt , die mit der laufenden Förderung nichts zu tun haben ,
haben sich 1975 ( 465 Mio Kl) im Vergleich zu 1974 (456,3 Mio DM) kaum ver­
ändert . • - •

Bei den Beihilfen aufgrund von Artikel 7 ist von 1974 auf 1975 eine Erhöhung
von 264,1 Mio DM auf 573»5 Mio DM eingetreten . Diese Srhöhung, die die In­
vestitionen und die Gewinnung qualifizierten Personals betrifft , ist im .
Rahmen der neuen kohlenpolitischen Orientierung der Gemeinschaft positiv
zu beurteilen. Die Investitionsbeihilfe in Höhe von 422,5 Kio DM setzt sich
aus einer normalen Beihilfe ( 197 * 5 Mio DM) und einer besonderen Investitions-
beihilfe ( 225,0 Mio DM) zusammen , die im Rahmen der Massnahmen zur Belebung
der allgemeinen Wirtschaf'tskonjunktur gewährt wird.

Die Beihilfen , diö gemäss Artikel 9 zur Abdeckung von Betriebsverlusten ge­
währt werden , haben sich 1975 Vergleich zu 1974 kaum verändert . Im Jahre
1975 kommt dieser Beihilfe für den deutschen Steinkohlenbergbau nur noch
formeile Bedeutung zu . Sie basiert auf früheren Vereinbarungen zwischen den
Steinkohlenbergbau und der Bundesregierung und charakterisiert nicht ein
echtes Subventionsbedürfnis des deuo sehen Steinkohlenbergbaus . Die Ertrags-
lage bei den deutschen Unternehmen des Steinkohlenbergbaus ist 1975 relativ
gut . Wird die Ertragslage nur der Grubenbetriebe betrachtet (ohne Kohlenver-
edelung und sonstige Aktivitäten) und werden in die Förderkosten volle Ab­
schreibungen und die Zinsen auf das investierte Tigenkapital eingerechnet ,

so sind die Gesamtförderkosten geringfügig höher als die Erlöse , so' dass
die Gewährung einer solchen Beihilfe nach den Bestimmungen des Artikels 9
der Entscheidung Nr . 3/71 zulässig ist .

Die Vereinbarkeit der unmittelbaren Massnahmen zugunsten des deutschen
Steinkohlenbergbaus mit den Bestimmungen der Artikel 6-9 der Ifritgcheidung

Die Vereinbarkeit der unmittelbaren Massnahmen mit den Artikeln 6-9 der

Entscheidung Nr . 3/71 iat von der Kommission geprüft worden . Hierbei ist
davon auszugehen , dass sich an dem sachlichen Inhalt der direkten Kassnahmen
1975 im Vergleich zu 1974 nichts geändert hat , so dass nur die Aenderung der
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B. BE1GI3N

1 , Beschreibung der unmittelbaren Massnahmen

Bei . den von der "belgischen Regierung für 1975 vorgesehenen unmittel­
baren Beihilfen zugunsten des Steinkohlenbergbaus handelt es sich um
bereits im Jahre 1974 in Kraft befindliche Finanzhilfen

Rechts-
grundl . Massnahme
n . Bit .
3/71

I Campine ' Sud Insgesamt ;
Gesamt­
summen

je t
Ford .

Gesamt­
summen

je t 1
FordJ

i Gesamt-
I

summen

Ôe "t
Ford »

Mio 1
bfrs 1

! bfrs
1 ,

Mio
• bfrs

! bfrs ! Mio
I bfrs

bfrs

Art . 7§ 2 Investitionsbeihilfe 235,0 37 i
i

25,8
1

15 II 260,8 32

Art , 9 Verlustabdeckung
■ _ – ■ ■–i

2871,2 j
i
! 1641 2871,2 354

Insges . Art . 6-9 der
Entsch » Nr . 3/7 1_ 235,Ç_ 37 1

1

JxlLJ

,2891x2

_52iL_

i
3132xO
ssssasss;

«JiîJ

387

.ïiiL.
Gesamtsummen in j
Rechnungseinheiten

cssssBssssAssssssBssrssssssasd

An Kokskohlenbeihilfen für das Revier Campine werden 1975 voraussicht­

lich 1.579,8 Mio bfrs gezahlt werden . 1974 belief sich die Kokskohlenbei-
hilfe auf 1.382,9 Mio bfrs »

v - - ' ' I • ,

1975 sind die- Investitionsbeihilfen von 150,0 Mio bfrs ( 1974) auf
260,8 Mio bfrs angehoben worden j die Beihilfen zur Abdeckung der Be­
triebsverluste werden sich von 4*453,0 Mio bfrs 1974 um ein Drittel
auf 2.871,2 Mio bfrs ( 1975 ) senken . Die Verbesserung der Ertragslage
ist durch starke Preisanhebungen für belgische Xohle erreicht worden .

2 . Die Vereinbarkeit dsr unmittelbaren Massnahmen zugunsten des belgischen
Steinkohlenbergbaus mit den Bestimmungen der Artikel 6-9 der Entscheidung

; : Kr . 3/71 , .. •

• ■ ' - ' • - < ^ ■■ ' - - * ■"

Die Kommission hat die Vereinbarkeit der für 1975 vorgesehenen direkten
Massnahmen mit den Bestimmungen der Artikel 6–9 der Entscheidung Nr. 3/71
geprüft und festgestellt , dass sie diesen Bestimmungen entsprechen . Die
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in diesem Zusammenhang im Dokument SHC (75 ) 1104 auf Seite . il/28 ff
angeführten Gesichtspunkte gelten auch für 1975 «

Die Investitionsbeihilfe dient der Finanzierung einzelner Objekte im
• Bereich der Kohlenförderung und der KohlenVeredelung. Diese Massnahme
entspricht Artikel 7 § 2 der Entscheidung Nr . 3/71 »

Die Abdeckung von Betriebsverlusten bezieht sich 1975 nur noch auf das
Revier "Süd". Die Eeihilfe wird unter den voraussichtlichen Betriebs­

verlusten dieses Reviers liegen . Die wirtschaftlichen und sozialen
- Bedingungen dieses Reviers haben eich 1974/75 nur geringfügig verbes­
sert und erfordern weiterhin , dass eich der Prozess der Schliessungen
von Schachtanlagen unter dem Gesichtspunkt der Wiederbeschäftigung frei­

. gesetzter Bergarbeiter langsam vollzieht . (Artikel 9 der Entscheidung
: Nr . 3/71 ). - .

3 . Die Vereinbarkeit der belgischen Beihilfen mit dem guten Funktionieren
des Gemeinsamen Marktes

• . . •' ' *

Für die Prüfung der Vereinbarkeit dar belgischen Beihilfen mit dem guten
Funktionieren des Gerneinsacen Marktes (Artikel 3 £ 1 der Entscheidung
Nr . 3/71) sind nicht nur die unter die Entscheidung Nr . 3/71 fallenden
beantragten Beihilfen zu erfassen , sondern auch aile anderen Massnahmen

1 zugunsten des Steinkohlenbergbaus (Artikel 3 § 2 der Jüntscheidung Nr .
3/71).

Zum Zwecke des Vergleichs mit anderen Ländern der Gemeinschaft sind die
diesbezüglichen Zahlen in einer Sammeltabelle ausgewiesen worden ( siehe
Tabelle 1 im Anhang) » Hiernach ergibt sich , dass die beantragten Gesamt-
beihilfen für den belgischen Steinkohlenbergbau 1975 einen Betrag von 1' 5
Mio RE bzi-r. 13,06 KS/t . ; ■ erreichen werden ? im Vergleich zu 1974 sind
sie um rund je Tonne Förderung gefallen ."

" Im Hinblick1 auf die Vereinbarkeit der belgischen GesamtBeihilfen mit dorn
guten Funktionieren des Gemeinsamen Marktes ist folgendes festzustellen :
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B. BFLGISN

1 , Beschreibung der unmittelbaren Massnahmen

Bei . den von der belgischen Regierung für 1975 vorgesehenen unmittel­
baren Beihilfen zugunsten des Steinkohlenbergbaus handelt es sich um
bereits im Jahre 1574 in Kraft befindliche Finanzhilfen

Rechts-
grundlo Massnahme
n . Ent ,
3/71

| Campine ! Sud i Insgesamt
Gesamt-i
summen

je t
Ford .

! Gesamt–
I stimmen

je t
Ford .

i Gesairrt-
; summen

i je
! For , ,

Mio I
bfrs !

bfrs Mio '
bfrs

bfrs I
I

I
i Mio
! bfrs

bfx .

Art , 7 § 2 Investitionsbeihilfe , j
- 1

j 235,0 37 I 25,8 15 ii 260,8 I
i
I 3'- 1
i '■

Art , 9 Verlustabdeckung j
i

i
I 2871,2 1641 2871,2 j 2c '- :

Insges » Art . 6-9 der i
Entsch . Nr . 3/71 ! 235,o ! 37 Ll§21±2==,=*

1655 = 3132±Om

=JJ±L==

.30 . ;

1MJ
Gesamtsummen in ■
Rechnur. gs e inheit en _=_4x§_= .2x76

An Kokskohlenbeihilfen für das Revier Campine werden 1975 voraussicht­

lich 1,579,8 Mio kfrs gezahlt werden , 1974 belief sich die Kokskohlenbei-
hilfe auf 1,382,9 Mio bfrs »

1975 sind die Investitionsbeihilfen von 150,0 Mio bfrs ( 1974) auf
26C.,8 Mio bfrs angehoben worden | die Beihilf31 sur Abdeckung der Be­
triebsverluste werden sich von 4*453,0 Mio bfrs 1974 11m ein Drittel
auf 2<,871,2 Mio bfrs ( 1975 ) senken . Die Verbesserung der Ertragslage
ist durch starke Preisanhebungen für belgische Kohle erreicht worden .

1

2 , Die Vereinbarkeit der unmittelbaren Massnahmen zugunsten des belgischen
Steinkohlenbergbaus mit den Bestimmungen der Artikel 6-9 der Entscheidung
Nr . 3/71 .

Die Kommission hat die Vereinbarkeit der für 1975 vorgesehenen direkten
Massnahmen mit den Bestimmungen der Artikel 6-9 der Entscheidung Nr , 3/71
geprüft und festgestellt , dass sie diesen Bestimmungen entsprechen . Die
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in diesem Zusammenhang im Dokument StfK (75 ) 1104 auf Seite 11/28 ff
angeführten Gesichtspunkte gelten auch für 1975 »

Die Investitionsbeihilfe dient der Finanzierung einzelner Objekte im
Bereich der Kohlenförderung und der Kohlenveredelung, Diese Massnahme
entspricht Artikel 7 § 2 der Entscheidung Nr . 3/71 .

Die Abdeckung " von Betriebsverlusten bezieht sich 1975 nur noch auf das
Revier "Südfi . Die Beihilfe wird unter den voraussichtlichen Betriebs­

verlusten dieses Reviers liegen . Die wirtschaftlichen und sozialen
Bedingungen dieses Reviers haben sich 1974/75 nur geringfügig verbes­
sert und erfordern weiterhin , dass sich der Prozess der Schliessungen
von Schacht anlagen unter dem Gesichtspunkt der Wiederbeschäftigung frei­
gesetzter Bergarbeiter langsam vollsieht , (Artikel 9 der Entscheidung
Nr. 3/71). i

• Die Vereinbarkeit der belgischen Beihilfen mit dem guten Funktionieren
des Gemeinsamen Marktes

1 I

Für die Prüfung der Vereinbarkeit dor belgischen Beihilfen mit dem guten
Funktionieren des Gemeinsamen Merkt es (Artikel 3 § 1 der Entscheidung
Nr . 3/71) sind nicht nur die unter die Entscheidung Nr . 3/71 fallenden
beantragten Beihilfen zu erfassen , sondern auch alle anderen Massnahmen
zugunsten des Steinkohlenbergbaus (Artikel 3 § 2 der Entscheidung Nr.
3/71).

Zum Zwecke des Vergleichs mit anderen Ländern der Gemeinschaft sind die
diesbezüglichen Zahlen in einer Sammeltabelle ausgewiesen worden ( siehe
Tabelle 1 im Anhang) . Hiernach ergibt sich , dass die beantragten Gesamt-
beihilfen für den belgischen Steinkohlenbergbau 1975 einen Betrag von l'% 5
Mio RE bzw. 13,06 R3/t ; erreichen werden ; im Vergleich zu 1974 sind
sie um rund IQ* je Tonne Förderung fefallen. -

Im Hinblick auf die Vereinbarkeit der belgischen Gesamt'beihilfen mit dem
guten Funktionieren deg Gemeinsamen Marktes ist folgendes festzustellen :
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a) Für 1975 ißt nicht zu erwarten , dass die relativ geringen Kengen
an belgischer Kohle (rd . 500.000 t ) die in andere Gemeinschafts­
länder voraussichtlich geliefert werden ( siehe Tabelle 2 im Anhang)
das gute Funktionieren des Gemeinsamen Marktes für Kohle stören
werden.

b) Die Listenpreise für belgische Kesselkohle und Kokskohle haben sich
wie folgt entwickelt : (bfrs/t)
Keeselkohle Kokskohle

1.7.1974 2.050
1.11.1974 2.050
15.1.1975 2.450

1.7.1974 2.000
1.11.1974 2.000
15.1.1975 2.500

Auf die ab 15*1.1975 gültigen Listenpreise werden teilweise Preis-
rabatte von 200 ,- bfrs/t gewährt .

Selbst unter Berücksichtigung der Preisrabatte entsprechen sowohl die
Preise für Kesselkohle als auch diejenigen für Kokskohle d«aa äqui­
valenten Preisen für sohweres Heizöl bzw. importierte US-Kokskohle,
so dass indirekte Subventionen der industriellen KohlenVerbraucher

nicht entstehen . Die belgischen Kohlenpreise entsprechen damit den
Bestimmungen des Artikels 3 § 1 Absatz 2 der Entscheidung Nr. 3/71 .

c) Die Rationalisierung und Konzentration der Förderung auf die Anlagen
mit der höchsten Produktivität ist 1975 dadurch gewährleistet , dass

zwei ertragsschwache Anlagen ira Revier Süd geschlossen werden . Auch

im Verhältnis zu den übrigen Gemeinschaftsländern führt die Entwick-
ln

lung der Förderung Belgien dazu , dass sich die Gemeinschaftsförderung
zunehmend auf Schachtanlagen mit der höchsten Produktivität konzen­
triert (Artikel 3 § 1 Absatz 3 der Entscheidung Nr . 3/7l).

d) Es ist abschliessend festzustellen , dass die für 1975 vorgesehenen
belgischen Massnahmen vereinbar sind mit dem guten Funktionieren
des Gemeinsamen Marktes .
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FRANKREICH

X , Beschreibung der "unmittelbaren Massnahmen

Die französische Regierung hat für das Jahr 1975 die Genehmigung für die
Gewährung folgender unmittelbarer Massnahmen beantragt :

Rechtsgrund- jI - I Gessjntsummon • ,1e t roràerunp :
lage nach
Entsch . 3/7I

Massnahme îii.io F j Mio ES
1

F I
i

EE

Art . 6 § 1 Abdeckung ausserordent-
licher Lonversions lasten 278,0 j 46,1

1

11,98 | 1,99
Art . 9 a) Abdeckung von Betriebs­

verlusten der Reviere
( 1 )

I
I

682,4 113,2 29,41 4,88
b) Abdeckung der Verluste

der Zentralverwaltung
der Charbonnages de
France' ;

- 1

I
I
i

123,0

1

j 20,4
! . !
I „ i

1

5,30 :

1

i
| 0,88

i i
\

Gesamtbeihilfen | l.083,4 II 179,7
l

46,69 7,75

( 1) Einschl . 64,0 Mio F Beihilfe zur Preissenkung für Kraftwerkskohle , die
nicht gesondert ausgewiesen wird , da es sich nur um einen buchungstech-
nischen Vorgang handelt . _

Neben den o.a. Beihilfen sollen 1975 folgende Beihilfen geleistet werden :

- Eine Kokskohlenbeihilfe gemäss Entscheidung Nr . 73/287 in Höhe von
. 6,6 Mio F (=» 1,1 Mio RS). Der entsprechende Betrag hatte 1974 104,6
Mio F (= 16,6 Mio RE) ausgemacht .

1

- Eine Beihilfe zur Senkung der Zinsbelastung der Charbonnages de France
in Höhe von 0,5 Mio F (= 0,1 liio RS). Der entsprechende Betrag hatte
1974 25,5 Mio F (=» 4,0 Mio RE) ausgemacht .

Der in der obigen Tabelle angegebene Gesamtbetrag der direkten Beihilfen
in Hohe von 179,7 Mio RE liegt um 24 i- niedriger als die entsprechende
Vorjahrsziffer ( 1974 » 234,3 Mio RE)

<

Alle oben angegebenen Massnahmen stellen eine Fortführung der bereits /
1974 bestehenden Beihilfen dar .
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Die Vereinbarkeit der unmittelbaren Massnahmen zugunsten des franzö-
aischen Steinkohlenbergbaus mit den Bestimmungen der.. Artikel 6-9 d^r

' ~ i , i M I . W i ! i kà

Bei der Beihilfe zur Senkung der Zinsbelastung der Charbonnages de
France in Höhe von 0,5 Mio P im Jahre 1975 handelt es sich um die
Anweedung einer allgemeinen Massnahme zugunsten der "Charbonnages de
Franco", die nicht im Rahmen der Entscheidung Nr . 3/71 » sondern nach
Artikel 67 des EGKS-Vertrages zu beurteilen ist . '"ie in den Vorjahren
hat die Prüfung ergeben , daas gegen die Bestimmungen des Artikels 67
des Vertrages nicht Verstössen wird.

'Brihilfe zur Abdeckung ausserordentlicher Konvcrsionslasten

Der vorgesehene Betrag in Höhe von 278,0 Mio P soll unmittelbar an
die Charbonnages de France gezahlt werden und stellt eine Erstattung
für betriebsfremde AufWendlingen dar , die die Charbonnages de France

als verstaatlichtes Unternehmen im Auftrage der französischen fte- •
gierung übernehmen , um die Sozialpläne für entlassene oder vorzeitig

pensionierte Bergleute rationeller durchführen zu können . Die voraus­
sichtlichen AufWendungen der Charbonnages de France teilen sich fol-
gendermassen auf die einzelnen Soziallast-en auf : ( in Mio F)

1) Ausserordentliche Aufwendungen für Bergarbeiter ,
die durch Schliessungen freigesetzt wurden * 43,0

2) Verzeitige Pensionierungen 169,0
3) Heizkostenerstattungen für vorzeitig pensionierte

Bergarbeiter 6,0
4) AusgleichsZahlungen für Pensionierungen nach dem

C.A.N.-System 60,0

Total 278,0

Die o.a. Sozialmessnahmen beziehen sich auf Personen , die dem Berg­

bau nicht mehr angehören , und die Aufwendungen , die die Charbonnages
de France hierfür vornehmen , werden nicht als Betriebsaufwand be­
trachtet , und damit auch nicht in die Förderkosten eingerechnet . Es
handelt sich vielmehr um reine Sozialmassnehmen .
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Nach dem dargestellten Sachverhalt entspricht die Massnahme den Be­

stimmungen von Artikel 6 f 1 Absatz 1 der Entscheidung Nr . 3/7 1 .

c) Beihilfen zur Abdeckung von Betriebsverlusten
• • » r

Die französische Regierung hat - wie ira Jahre 1974 - auch für 1975
zwei Formen von Eeihilfen zur Abdeckung von Betriebsverlusten der
Grubenbetriebe vorgesehen :

- Beihilfe für die Reviere ' ; 682,4 Mio F
- Beihilfe für die Zentralverwaltung 123»0 Mio P

• 805.4 Mio P

Nach Schätzungen der französischen Regierung wird der Beihilfebetr^g
niedriger sein als die voraussichtlichen Betriebsverluste der 6har-
bonnages de Pranco im Jahre 1975 » Sollten sich die Betriebsverluste

1975 durch weitere Preiserhöhungen für französische Kohle verringern ,
eo würde die Feihilfe entsprechend gekürzt werden . linier diesen Kri­
terien entspricht die Beihilfe den Bestimmungen von Artikel 9 § 2
der Entscheidung Nr. 3/7 1 »

Im Hinblick auf die wirtschaftlichen und sozialen Bedingungen in den
französischen Kohlenrevieren ist festzustellen , dass 1975 ira Ver­
gleich zu 1974 keine grundlegenden Verbesserungen eintreten werden .
Eine zeitweilige Aufrechterhaltung der Förderung wird in Anbetracht
der allgemeinen Energieversorgungsprobleme auch dazu beitragen , zeit­
weilige Versorgungsengpässe zu vermeiden . Die Beihilfe zur Abdeckung
der Betriebsverluste ist aus diesen Gründen mit Artikel 9 § 1 der
Entscheidung Nr , 3/71 vereinbar.

Die Vereinbarkeit der französischen Massnahmen mit dem guten Funktionie­
ren des Gemeinsamen Kax-ktfc3

Nach Artikel 3 § 2 dor Entscheidung Nr . 3/71 sind für die Prüfung der
Beihilfen auf ihre Vereinbarkeit mit dem guten Funktionieren des Ge­
meinsamen Marktes mittelbare und tinmittelbare Beihilfen zusammenzu­

fassen .
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Die zusammengefassten Zahlen enthält Tabelle 1 im Anhang. Für das Jahr
1975 errechnet sich -. einschl . IColcskohlenbeihilfe - ein Gesamtbetrag in

Höhe von 184,5 Mio RE- bzw. 7,96 RE/t . Im Vergleich zu 1974 hat sich der
Betrag um 2%'J vermindert , Es soll an dieser Stelle darauf hingewiesen
werden , dass es sich bei den für 1975 beantragten Beihilfen um Maxirnal-

beträge handelt , die je nach der Preisentwicklung für französische Kohle
nach unten korrigiert werden .

Bei einem Vergleich mit den anderen Ländern der Gemeinschaft ist festzu­

stellen , dass die französischen Beihilfen 1975 etwa auf dem belgischen
Niveau liegen , jedoch wesentlich höher sind als in Grossbritannien bzw.
in der Bundesrepublik Deutschland.

In Hinblick auf die Vereinbarkeit der französischen Gesamtbeihilfen mit

dorn guten Funktionieren des Gemeinsamen Marktes ist folgendes festzu­
stellen :

a) Im innergemcinschaft liehen Î ohlenaustauEch sind 1975 für die Lieferung
französischer Kohle und dem Smpfang von Kohle aus anderen Gemeinschafts

I

ländern nur geringfügige Veränderungen zu erwarten . Die Lieferungen
werden 1975 voraussichtlich um rund 12 % die Smpfangsmengen um rund
T/o unter den entsprechenden Vorjahreswerten liegen. Die Senkung der
Empfangsmengen steht im Zusammenhang mit der verschlechterten Konjunk­
tur der Stahlindustrie in Frankreich.

PreisaugleichungsgesohMfte für französische Kohle werden 1975 vor­
aussichtlich nicht getätigt werden..

Auf Grund dieser Entwicklung ist die Schluesfolgerung zu ziehen , dass

die französische Kohle , die im Vergleich zu den anderen Gemeinschafts-
ländern relativ hohe Beihilfen erhält , beim Absatz in der Gemeinschaft
nicht bevorteiligt ist durch Subventionsdifferenzen . Das gute Funktio­
nieren des Gemeinsamen Kohlenmarktes gemäss Artikel 3 § 1 Absatz 1 der
Entscheidung Kr . 3/71 ist durch die französischen Beihilfen nicht be­
einträchtigt .
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b) Die französischen Listenpreise für Kokskohle haben sich 1974/75 wie
folgt entwickelt : ( in P/t ) "

15.1.1974 • 1.7.1974 3.11.1974 1.4.1975

Nord/Pas-de-Calais * 180,- 275 ,- 360 ,- 36O ,-
Lothringen 180 ,- 253 »– 310 ,- 310 ,-

Diese Preise entsprechen den äquivalenten Preisen für importierte
US-Eokslcohle und erfordern daher keine weiteren Bemerkungen.

Die französischen Listenpreise für Kesselkohle haben sich 1974/75
wie folgt entwickelt : ( in P/t )

15.1.1974 1.7.1974 3.11.1974 1.4.1975

Nord/pas-de-C alais
Flammkohle Nuss 2 145 »- 19ö,50 198 » 50 ••

Nuss 5 139 ,- 194,50 194,50

Lothringen
Flammkohlo HUSE 2 132 ,- I84,- 184.,- 216 ,-

Nuss 5 . 113 ,- 160 ,- 160 ,^ 192 ,-

Die von den Charbonnages de France an die EdF (Electricite de France)
, gelieferten Mengen werden auf Grund von besonderen Vereinbarungen zu

. Preisen geliefert , die an die äquivalenten Heizölpreise angeglichen
Bind . Demgegenüber ist festzustellen , dass die französischen Kessel-
kohlenpreise für die allgemeine Industrie (Absatzmenge 1975 voraus­
sichtlich 1,8 Kio t ) noch etwa 15-20# unter dem vergleichbaren Heiz-
ölpreisniveau liegen « Hierbei ist aber zu berücksichtigen , dass der
eigentliche Wettbewerber der französischen Kesselkohle auf diesem

begrenzten Markt nicht so sehr das Heizöl ist , sondern aus Australien
und USA importierte Kesselkohle , die teilweise in Schachtanlagen ge­
wonnen wird , die sieh im französischen Besitz befinden ( l). Diese
Kohle kostet nach Auskunft der französischen Regierung 2,5 ots/Thermie

( 1 ) Die Gesamtkohleneinfuhren Frenkreichs aus Drittländern haben sich
i wie folgt entwickelt : 1973 5»4 Mio t •

1974 8,8 Mio t
1975 10,4 Mio t
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während die französische Kesselkohle an industrielle Verbraucher zu

2,63 cts/Thermie verkauft wird»

Unter diesen Gegebenheiten kommt die Kommission zu der Schlussfol­
gerung, dass bei der französischen Kohlenpreispolitik 1975 nicht
gegen die Bestimmungen des Artikels 3 § 1 Absatz 2 der Entscheidung
Nr . 3/7I Verstössen wird.

c) Die Rationalisierung und Konzentration der Förderung auf die Anlagen
mit der höchsten Produktivität ist 1975 dadurch gewährleistet , dass
1 oder 2 marginale Schacht anlagen geschlossen werden (Artikel 3 § 1

- Absatz 3 der Entscheidung Kr . 3/71 )» " 1

<?.) Gemäss den Darlegungen unter Punkt a - c ist festzustellen , dass die
für 1975 zugunsten des französischen Steinkohlenbergbaus vorgesehenen

Massnahmen vereinbar sind mit dem guten Funktionieren des Gemeinsamen
Marktes » ' '
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GROSSERITAMNIER

Es rauBS einleitend darauf hingewiesen werden , dass die Eeihilf©Zahlungen der
britischen Regierung an den britischen Steinkohlenbergbau eich auf das Kohlen-
Wirtschaftsjahr von Anfang April 1975 bis Ende März 1976 beziehen . Nicht nur
das Geschäftsjahr des NCB ist auf diesen Zeitraum abgestellt , sondern auch ■
das Haushaltsjahr der britischen Regierung. Alle nachfolgenden Zahlenangaben
beziehen sich daher auf das Kohlenwirtschaftsjahr 1975/76 ? eine Bezugnahme
auf das Kalenderjahr 1975 ist nicht möglich .

1 . Beschreibung der unmittelbaren Massnr-hmcn

IRechtsgrund- ι| Gesamtsummen jI je t Forderung!
lage nach
Entsch.3/71

Massnahme
i
r mío I, ,
[

| Mio RU j
L 1

i !| • R£
!

Art . 6 § 1 - Deckung von Pensionslaetenl| 13,7 I! ! o f u 0,19
Art . 6 § 1 •» Abfindung bzw. Umschulung 6,5 ! 12,0 jj 0,05 0,09
Art . 6 § 1 I - vorzeitige Pensionierungen! 1.5 2,8 0,01 0,02
Art . 6 § 1 1 - Dputatkohle I 0.8 . 1,5 0,01 0,01

Art . 7 § 3 Anpassung und Stabilität
des Personals 3,7 6,8 0,03 0,05

Insgesamt Artikel 6-9 dpr ,
EntscheidungNr. 3/71

i
26.2 I

Beaccagas

F

I 0.20 0,36 I
Neben den o.a. unmittelbaren Beihilfen , die im Rahmen der Entscheidung Nr .
3/71 zu erfassen sind , will die britische Regierung an den Kohlenbergbau
noch eine Kokskohlenbeihilfe in Höhe von 5,0 Mio 4 auf der Grundlage der
Entscheidung Nr . 73/287/EG13 zahlen .

Alle o.a. unmittelbaren Beihilfen stellen eine Portsetzung von Massnahmen

dar , die bereits im Kohlenwirtschaftsjahr 1973/74 von der britischen Re­
gierung zugunsten des Steinkohlenbergbaus ergriffen wurden . Die Massnahmen
basieren auf dem Coal Industry Act 1965 , 1967 und 1973 »

Die direkten Beihilfen an den britischen Steinkohlenbergbau werden 1975
durch starke Preiserhöhungen für Kohle erheblich niedriger liegen als 1974«
Die Senkung von 73*7 Kio I> ( 1974) auf 26,2 Mio i> ( 1975) beträgt rund £4,5 /«
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Die britische Regierung schätzt , dass im ICohlenwirtschaftsjähr 1975/76
keine Verluste beim National Coal Board (NCB) entstehen werden . Beihil­
fen werden nur noch zur Abdeckung von Alt lasten (Art . 6 der Entscheidung
Nr . 3/71 ) zur Gewinnung qualifizierten Personals geleistet (Art . 7 § 3)*

Die Vereinbarkeit der unmittelbaren Massnahmen zugunsten des britischen
Kohlenbergbaus mit den Besimmungen der Artikel 6-9 der Entscheidung Nr . 3/71

Die Vereinbarkeit der unmittelbaren Massnahmen mit den Artikeln 6-9 der Ent­

scheidung Kr . 3/71 igt von der Kommission geprüft worden . Hierbei war davon
auszugehen , dass sich an dem sachlichen Inhalt der direkten britischen Mass-
nahmen im Kohlenwirtschaftsjahr 1975/76 im Vergleich zu 1974/75 niohts ge­
ändert hat , sä dass nur die Aenderung der Beihilfesummen für die Prüfung
in Betracht gezogen werden musste . Unter dem letzteren Gesichtspunkt ergab

sich , dass die Massnahmen mit den in der obigen Tabelle angegebenen Artikeln
vereinbar sind . Die im Dokument SM (75 ) 1104 Auf Seite Il/51 ff für das Jahr
1974 angegebenen Begründungen?.' behalten auoh für 1975 ihre Gültigkeit .

Die Vereinbarkeit der britischen Beihilfen mit dem £uten Funktionieren des
Gemeinsamen Marktes

Für die Prüfung der britischen Beihilfen mit dem guten Funktionieren das
Gemeinsamen Marktes (Artikel 3 § 1 der Entscheidung Nr. 3/71 ) sind nicht
nur die unter diese Entscheidung fallenden Beihilfen zu erfassen , sondern
auch alle Massnahmen zugunsten des britischen Steinkohlenbergbaus (Artikel
3 § 2 der EbtScheidung Nr. 3/71)«

#

Zum Zwecke des Vergleichs mit den anderen Gemeinschafts 1ändern sind die
diesbezüglichen Ziffern in einer Sammeltabeile ausgewiesen worden ( siehe
Tabelle 1 im Anhang). Die Berechnungen ergeben , dass die britischen Gesamt-
beihilfen unter Einschluss der Ueberschreitung des Rahmens von Artikel 4
der Entscheidung Nr. 3/71 47,2 Mio i (= 87,4 Mio FtE = 0,66 RE/t ) aus­
machen werden . Im Vergleich zu allen anderen Ländern der Gemeinschaft er­
geben die für den britischen Steinkohlenbergbau beantragten Beihilfen den
niedrigsten Betrag je Tonne Förderung. Infolge der günstigen Entwicklung
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der Erlüse werden die Gesamtbeihilfen zugunsten des britischen Steinkohlen-

bergbaus im Kohlenwirtschaftsjahr 1975/76 je Tonne Förderung um 57 r4%
niedriger liegen als der entsprechende Betrag im Kohlenwirt schafts jähr
1974/75 .

Im Hinblick auf die Vereinbarkeit der britischen Gesamtbeihilfen mit dem

guten Funktionieren des Gemeinsamen Marktes ist zu erwarten , dass in An­
betracht der allgemeinen Marktlage im Jahre 1975 keine Wettbewerbsproblerne
zwischen der britischen Kohle und derjenigen anderer . Länder der Gemeinschaft
entstehen werden .

Die Lieferungen britischer Kohle in andere Gemeinschaftsländer wird sich
1975 normalisieren (rund 2,5 Mio t , siehe Zahlentafel 2 im Anhang), nach­
dem 1974 infolge des Streiks und der Kohlenverknappung in Grossbritannien
eine Senkung auf 1,4 Mio t eingetreten war .

Preisangleichungen auf andere Gemeinschaftsproduzenten sind für britische
Kohle für 1974 nicht gemeldet worden .

Die Preise für britische Kohle sind erheblich erhöht worden , liegen je­
doch noch nicht auf dem Niveau der äquivalenten Heizölpreise bzw. der Preise

für importierte US-Kokskohle . Dieser Umstand ist für die Beurteilving dor
Beihilfen des Kohlenwirtschafts Jahres 1975/76 ohne Bedeutung, denn der
britische Kohlenbergbau erhält keine Beihilfen zur Abdeckung von Betriebs­
verlusten gemäss Artikel 9 der ISitScheidung Nr . 3/71 «

Heitere Rationalisierungen werden 1975/7 6 durchgeführt Verden 5 die Schliessung
von 2 oder 3 marginalen Schachtanlagen ist vorgesehen .

Unter den gegebenen Umständen ist abschliessend festzustellen , dass die für
1975/76 zugunsten des britischen Kohlenbergbaus vorgesehenen Beihilfen ver­
einbar sind mit dem guten Funktionieren des Gemeinsamen Marktes .

I
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KAPITAL IV

Zusammenfassung und Schlussfolgerung

Die vorstehenden Darlegungen beziehen sich auf die finanziellen Mass-
nahmen , die die Mitgliedstaaten der erweiterten Gemeinschaft zugunsten
des Steinkohlenbergbaus im Jahre 1975 "bzw. im Kohlenwirtschafts jähr
1975/76 vorgesehen haben . Die Vereinbarkeit der Massnahmen mit den
Bestimmungen der Entscheidung Nr . 3/71 wurde für jedes Land einzeln
geprüft . Dio Prüfung hat ergeben , dass die von dun Regierungen für
1975 vorgesehenen Beihilfen das gute Funktionieren des Gemeinsamen
Kohlenmarktes voraussichtlich nicht beeinträchtigen werden .

In Bezug auf die mengenmässige Entwicklung des Kohlenmarktes ist fest­
zustellen , dass die Kohlenförderung der Gemeinschaft im Jahre 1975 uro
rund 25 Mio t höher liegen wird als 1974» Dies ist darauf zurückzu­
führen , dass die britische Forderung 1974 wurch Auswirkungen eines
Streiks besonders niedrig war .

Die Kohlenbestände bei den Produzenten , die 1974 weitgehend abgebaut
wurden , werden sich 1975 nur leicht erhöhen . "

Es ist zu erwarten , dass die Einfuhr von -Drittlandkohle in die Gemein­
schaft 1975 uro etwa 2 Mio t (= 5$ höher liegen wird als 1974»

1

Diese Verschiedenen Komponenten der Angebotsentwicklung sind Folge des
Kohlenverbrauchs , der sich 1975 in der Gemeinschaft um rund 10 Mio t
erhöhen dürfte gegenüber 1974# - - -

Die günstige Entwicklung des mengenmässigen Absatzes an Gemeinschafts-
kohle und auch der Preise - die in Anlehnung an die steigenden Preise
für Heizöl und Drittlandkohle erhöht wurden - hat die Ertragslage des
Steinkohlenbergbaus 1975 entsprechend verbessert . Zwar sind die För­
derkosten durch Löhne und steigende Preise für Bergbaumaterialien auch
gestiegen , diese Kostensteigerungen wurden aber überkompensiert durch
Preiserhöhungen . Auf diese Weise werden die deutschen und die britischen
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Reviere 1975 voraussichtlich die Deckung ihrer laufenden Förderkosten
erreichen« In den französischen Revieren sowie im belgischen Revier
"Süd" sind noch gewisse Betriebsverluste zu verzeichnen , die aber er­
heblich niedriger liegen als i974« Für diese Reviere müssen noch Bei­
hilfen zur Abdeckung' ihrer Verluste gewährt werden .

Was die finanziellen Massnahmen zur Deckung dor Defizite der Träger
der Sozialversicherung im Rahmen von Artikel 4 der Entscheidung Nr .
3/71 betrifft , wird die Gesamt summe im Jahre 1975 den Betrag von 2,4
Mrd » RS erreichen . Der Betrag liegt um 18 % höher als 1974 und charak­
terisiert das ständig wachsende Kissverhältnis ' zwischen beschäftigten
BeitragsZahlern und Leistutigsempfängern .

Die Gesamtbeihilfen zugunsten dos Steinkohlenbergbaus v/erden 1975 in £er
Gesamtsumme um 254,4 Mio RH) (=> 26,4' ) und je Tonne um 1,35 (" 33 y 7 , >)
im Vergleich zu 1974 sinken .

* '

Gesamtsummen dor mittelbaren und unmittelbaren Beihilfen (Mio RD )

L 1213
remeinso.:^.".
1 I 1975

1 * Unmittelbare Massnahmen im 1
Rahmen der Entscheidung ]
Nr. 3/71 ' i

I
. • • I

I
I

1.002,3 I

1

744,4

f *

6'43,6
2 . Kokskohlenbeihilfe ' 279,1 I 101 , 1 42 t<5
3 « Mittelbare MassneJbmen - i! ■ 79,4 117,7 22,6

Gesamtsumme L 1 « 360,8 Iί I 703,8
■ • ■■ -. . .• i
a. ^ =• \ ...... .

Veränderung im Vergleich I
zum Vorjahr !
– J

• • - 29V2;:-; - 30,0%

Beihilfesumme je t FÖrderung(RE) 5,07
J 1

4»û0"- ! 2,65'

Die Tabelle zeigt , dass sich hauptsächlich bei den unmittelbaren Mass-
nahmen im Rahmen der Entscheidung Nr . 3/71 und bei der ICokskohlenbei-
hilfe Senkungen ergeben haben , da sich die Ertragslage und die I\rett-
bewerbsposition des Steinkohlenbergbaus der Gemeinschaft verbessert
haben . •
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Von dem Gesamtbetrag, der für 1975 vorgesehenen unmittelbaren Beihilfen
in Höhe von 643,6 Mio EE entfallen 221,2 Mio RE (= 34,4/0 auf Beihilfen
nach Artikel $ der Entscheidung Nr » 3/71 und 422,4 Mio RE (= 65,6/0
auf Beihilfen zur Rationalisierung und zur Abdeckung von Altlasten

(Artikel 7 und 6 der Entscheidung Nr . 3/71).
\

Mio RE

. Beihilfen InsgesamtArtikcl 6+7 i Artikel 9

Bundesreoublik 322,5 29 o 351,5
Belgien 5,3 - 58,6 63,9
Frankreich 46,1 133,6 179,7
IGrossbntannien 48,5 48,5

Insgesamt I 422,4 221,2 643,6

Die Beihilfe zur Abdeckung der Betriebsverluste (Art , 9 ) hat eich von
431,3 Mio RE ( 1974) auf 221,2 Mio RE ( 1975) etwa halbiert . Bezogen auf -
die Ge;ueinschaftsförderung beträgt diese Beihilfe 1975 0® Tonne 0,£3.RE$
der entsprechende Betrag belief sich 1974 auf 1,76 RE und 1973 auf
2,95 RE»
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Tabelle 1 : Besondere Uebersicht .ubor die mittelbaren und unmittel–

baren Beihilfemassnahmen sugunstcn des Steinkohlenberg-
baus

Tabelle 2 : Die Entwicklung des innergcmeinechaftlichen Kohltnaus-
tausches

9

Tabelle 3 i Hie Entwicklung der Beihilfen der Fitgl iedst aat en gerne,sc
Artikel 6-9 der Entscheidung Nr. 3/71

Tabelle 4 s Kokskohlenbeihilfe gemäss Entscheidung Kr . 73/287

Tabelle 5 • Die Entwicklung der Steinkohlenförderung
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Zahlentafel 1

Besondere Uebersicht über die mittelbaren und unmittelbaren Beihilfemassnahmen zugunsten des Steinkohlenbergbau« (l)

i ~~zzmz_] Einheit I Deutschland I Belgien II Praukreich I! Nieder lande Grossbri-tannien ; Cemeinschaft I
1974 I 1975 1974 I 19751 1974 I 1975 □214 i21S 1974 1975 1974 1975

1# Beihilfen nach aitscheidung Nr » 3/71
(Ueberaohreitung des Art * 4)
irtikel 6
Irtikel 7
Irtikel 8
irtikel 9

Insgesaat Irtikel 6-9
je Tonne FSrderung

B. Kokskohlenbeihilfe nach Entscheidung Nr « 70/1
bzw. 73/287 '

GeBamtsunnen
je Tonne F3rderung

C. Ins<reeamt A + B

Gesamtsummen
je Tonne rorderung •

Hio RE

Mio HE
Mio HE
Mio RE
Hio RE
Mio RE

( 12.4) 115 . 7 ) ( 29.6) ( 28.1 ) _129.6 ^ 1
141,8
82,0

.MA

144,4
178,1

29.0

1.0
3.1

Soi
5,3

58.6

40,4

193.9

46,1

133.6 18.2

45,3
5,1
3,8
84.9 _

41,7
6,8

228,5
90,2
3,8

232,2
190,2

. 221,2
257.9 351.5 94.9 I £3.91 234.3 1 179.7 18.2 -rnL 139.1 J 48.5 L744.4 L643.6 I

RE 2.55 3.43 11.72 7.891 10.23 7.75 22.75 L _. 1.29 . o73sn 3.09 L 2,41 I

Kio RE 43.5 (4) 28.2 32.2 16.6 Ll

( 1,43 )
( 2)

12.8 2xi

( 3,21 )
( 2 )

101.1

( 2,52)
( 2)

42,6 _
RE 0.43 3T4Bn 37981 0.72 0.05 0.12 0.07 0.42 0.16

Mio RE 301.4 351.5 123.1 96.1 250,9 180.8 18,2 15ii2 57.8 845,5 686.2
RE

Mio RE 105,3
ML 15.20 _ 11.87

1,6
0,95

7.0
T r 82
hll

LiLJ 0.43

22.6I Mittelbare Hilfsmassnahmenje Tonne Förderung
1117 . 7 I

RE 1,04 0.09 0.67 1.19 0.31 ôTisn - I 0.49 ] 0.08

Gesamtbeträge (C + mittelbare Massnahmen)
Oesamtsuœmen
je Tonne FSrderung

Mio RE 406J 360.8 128,5 105.7 __ 257.9 184,5 18.2 151*2 57.8 963.2 708,8
HE 4,02

( 4,14)
• ( 2 )

3,52 15,87 13706 11,26 7796 22,75 1,41
( 1,55)
( 2)

0,43
(0,66 )
( 2)

4,00
( 4,11)

( 2)

2,65
( 2,76)
( 2 )

!1'23;
4

Geplante Beihilfen
Einsohl , der Same, die irt. 4 dar Bitacheidnng Nr. 3/71 Hberachrei'tef
Einschl . Beihilfe cur Zinsaenlcong der CharbonnagM da Franoe
Vorllnfig
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1000 t

Lieferländer
^Tipfän/rerl ander

jjGutscniiJia ii Bel ex en i Frnn..:reich iMiederlanae uros s brxt ann x en I Gemoxnschatt i

197 4 1i 1975 1974 i 1975 1 1914 ii 1775 1974 ! 1975 122A ; 1975 1214 I 1975
I Dexrtschland I

■ ~ I 330 [ 240 j 370 .
i I

: 340 i
i

. 380 _ I 300 j • 800 1.380 ;
i
1.380

Belfxcn | 4.250 3.780 .
1

-J
i jI 125 ! . 75 370'

9

325 !
« 1

490 5.070 1
I i

4.345

! Frankreich 6.685 5.990 ! . 75 ■ 235 1
I
i - ! :

1 290 j I
I
'J

4S0 750 7.540 6.975

I Niederlande 850 300 '25 35 l' ' 5 . 1 170 400 1,045 740

I Italien 3.130
f

I 3.400 I
I 10 |

I

I
I
»

I
I

60 25 3.200 3.450

Luxerburg 490 600 j
i
I ■ 5
1

.5 ■ 5
t

500 60e)

I Danemark •' 1

5 I
1

1 .
I . -
1

1

_ I
I

-1
i1

* 5 «Ma 10

J Irland 20
1

• 25 I
1

I

i -
1

1
1

1
1 1

90 75 no 100

! Grorrbritannien 75
l

200 !
I

l I

I
I

L - !
, I

25
i | «

j
100 200

Goir.einsche-ft !
I
15.500 14.300 | 435

I

" 510 i
r j| 450 f 1.065 I - - I

! 1 1.435 ■
I '
1.2.545 ! 18.945 17.805

( 1) 1974 : Vorläufige Zahlenangaben § ohne Lieferungen aus Irland
197 5+ Voraussehet jungen
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gemäss Artikel

r . .

! - : VorSadcrune 1975 ira !Eej.hilfesummen i „ ~ °
I 11 1 1 ' ■ « in . ! ; Vfirr iPinh tii IQ"/! I

1 1972 ' I c 1973 !- 1974 I • 1975 ! absolut
■"...r/, i t 1

in > I

in Mio DM ; : »
in Mio RE ; -s
in KZ/t i ;

)

896,4 '
244,9
2,26

452,9
140,7
1,35

830,9
257,9
2,55

1131,9
351,5
3,43

+; 301,0
+ 93,6
+ 0,88

+ 36,2
+ 36,2
+ 34,5

FRANKPJjilCH , -
• • i *

in Mio ffrs '
in Mio RE
in Rjr/t ; :

1036,8
186,7
6,27

1408,5
253,6

• 9,87

1477,7
234,3

s 10,23

1083,4 !
179,7

' 7,75

- 394,3
- 54,6
- ' 2,48

- 26,7
- 23,3
- 24,2

BEL"I5N ; ,.|
in !!io bfre
in Mio Eg t .- ;
in RE/t ; ' '

!

5557,3 ,
111,1
10,58 |

i
| 5434 , 4
j no,9 iI 12,60 !
i i

4653,0
94,9
11,72

1

f

3132,0
63,9-. •
7,89-

1

- 1521,0
- , 31,0
- 3,-85

- 32,7
- 32,7

l_- 32 > 7
NIEDIURLAUPS

in Mio hf1
in Mio RF- i .. I
in R£/t

.

50,1
13,8
4,76

r-

' 36,7 "
10,3
. 5,72

r

" 61,3 "
18,2

. 22,75

I

ta

I

1 -

I

I

I

ÇrROSSBRITAUNIEÎ'T ;

in Mio ; '
in Mio R3
in PJC/t

'• « 1

• •

I

243,4
486 , 8
-–3,78

' 7 3 ,!7
139,1

– - m 1».

26,2
48,5

■ 0,36

1
l :

t '

- H
- 0,93-

I

~ 72,1
GETOSINSCHAffT

Mio RU
in RE/t

I, 1
♦ «

f

1002,3
3,73

744,4
-3,09

- 643:6
2; Al

- 100,8 i
- 0,68 j

- 13,5
- 22 , s 0
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Zahlend afel 4

Kokskohlenbeihilfe gemäss Lntschei&ung Nr . 73/267

Beihilfeempfanger | ' 1973 ! ' 197A i 1975 ( 11
1

PICTSCHUNI» (BR) ' |
in Mio DM j
in Mio RE i
in RZ/t ' " i

! 6C8,0 ■
! 138,8
t 1.83

- 140,0(2)
43,5
0,4^

I–

FFiLNEtEICIÎ I

m Mio ffre
m Mio ES
in RL'/t ' |

r i

110,9
20,0
0x78 |

104,6 j
16 , 6
' 0.72 !

6,5 ;
1,1 . ,|

1

bugiiîîj

in Kio bfrs
in Kio ili: " ' „ ' j
in EEA __J

1.973,6 j
40,3 - I
4^58 i

1.332,9
28,2
3,48

1.579,8
32 j 2
\. Q8

GROSSBRITAtnnMf . ' "" ' I
in Mio îi • |
in Mio . RS i
in FJ?/t ;

15,0
30,0
0,23

•n oc

12 S & .
(Û1Z 1

r

5,0
9,3
0,07

qjgMEINSCHAFT . . .

In Hio RE
in RS/t

279,1
1,04

! ; ;

îoi ;r
0,42

( 1 ) Schätzungen
( 2 ) Vorläufig
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,• ' Zablentafel 5

Entwicklung der Forderung ( l) in Mio t ( t=t )

1972 :! 1973 !
i . i

1974
–7-211975 ^ ; ycrc'meiimgen 1975 i

im Versi . zu 1974
L - - •- '\ \L i r

! absolut I in

Deutscnland. 106,5 103,4 i| 101,2 | 102,5 + 1,3 + 1,3
i
I rrankreich 29,8 25,7 i

i
! 22,9 j
i I

23,2 + 0,3 j + 1,3
, i

Belgien *
J

io,5 ih 8,8 ; 8,1 8,1 ^ I

Niederlande ) 2,9
i

1,8 I 0,8
1! « 0,8 ! ..

1
Sechser-
Gemeinschaft . 151,7.. i 139,7 .. 133,0 133,8 + G , S ; L , +-

L-

j Grosebritalien .
I

I

| 118,2
I :
; 128,9

, ^

108,0 132,9 + 24,9
\ ■■ ■ '

| + 23,1
I •

Erweiterte
Gemeineohaft

, –|

! 269,9 j!■ 268,6 - i
M..,)

l

! 241,0'-'
!

i

266,7 " I + 25,7 I
1

+ 10,7

( 1 ) Ziffern der amtliohen Statistik ^ ohno Italien und Irlandj ohne .
■ . Kleinzechen

( 2) Schätzungen


